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Vorwort

Die Durchführung dieser Arbeit war nur möglich dank der tatkräftigen
Mithilfe zahlreicher Personen. Finanziert wurde sie durch den Zentenarfonds der
ETH und die Abteilung für Landwirtschaft des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements,

sowie durch einen Druckkostenbeitrag des World Wildlife Fund, wofür
an dieser Stelle herzlich gedankt sei.

Bei der Abfassung der Arbeit war mir in erster Linie Herr Prof. Dr. H. Ellenberg

behilflich. Für seine unermüdliche Beratung, auch auf vielen Exkursionen,
gebührt ihm mein herzlichster Dank. Danken möchte ich auch Herrn Prof. Dr.
H. Leibundgut für die Aufklärung über verschiedene waldbauliche Fragen im
Zusammenhang mit Wildschäden.

In die Flora und Vegetation des Gebietes führte mich in der Anfangszeit der
Untersuchungen Herr Forsting. Dr. H.K. Frehner ein, wofür ich ihm besonders

dankbar bin. Ratschläge und Unterstützung erhielt ich auch von den
Herren Kreisoberförstern Dr. C. Roth und K. Rüedi. Mancherlei Hilfe
leisteten mir die Herren Gemeindeförster E. PLÜSS, dessen gastliches Haus mir
immer offenstand, A. Suter, E. Wildi und H. Hirt. Auf Lebensgewohnheiten
des Rehwildes machten mich Herr alt Stadtforstmeister K.RiTZLERf, Herr H.
Bosch, Gemeindeförster und Jagdaufseher in Aarburg, und Herr E.Dietiker,
Jagdaufseher in Gränichen, aufmerksam. Über Probleme von Wald und Wild
durfte ich außerdem mit den Herren Dr. H.Heller, Dr. P.Juon, N.Kuhn,
Dr. E.Schmid, und G.Bernhard, USA, diskutieren. Ihnen allen sei vielmals
gedankt. Bei statistischen Problemen wurde ich von Herrn H. van Groene-
woud, Kanada, beraten.

Willkommene Hilfe wurde mir auch zuteil bei der Ausführung der chemischen

Analysen. Von besonderem Wert waren mir die Bestimmungen des Nährund

Mineralstoffgehalts von 4 Pflanzenarten durch die Eidg. Landwirtschaftliche

Versuchsanstalt in Zürich-Oerlikon.
Nie aber wäre die zeitraubende Auswertung des umfangreichen Aufnahme-

und Tabellenmaterials möglich gewesen ohne die selbstlose und unermüdliche
Mitarbeit meiner Frau. Ganz besonders danken möchte ich endlich Herrn H.
Siegl, Fräulein E. Hellbach, Fräulein E. Bräm und Fräulein D. Böschenstein
für ihre geduldige Mitarbeit. Sie berechneten zahlreiche Daten über die
Äsungsverhältnisse im Untersuchungsgebiet und zeichneten die meisten Karten der im
Detail bearbeiteten Reviere ins reine. Dank gebührt auch allen Parzellenbesitzern,

die mir bereitwillig und kostenlos Versuchsflächen zur Verfügung stellten.
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